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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 6 . März . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Den Engländern entrissen wir

südöstlich von Ipern im Gegenangriff einen Graben.

Die französischen Versuche, uns aus der auf der Loretto-

Höhe eroberten Stellung wieder hinauszudrängen , scheiterten.

Di« Angriffe wurden abgewiesen ; 50 Franzosen blieben in

unserer Hand.
In der Champagne setzten die Franzosen ihre Angriffe bei

Perthes und Lemesnil fort ; alle Angriffe schlugen fehl . Bei

Perthes machten wir 5 Offizere und 140 Franzose» szu
'Gefangenen. Im Gegenangriff entrissen wir den Franzosen
ein Wäldchen nördlich Perthes und ein Grabenstück ihrer

Stellung bei Lemesnil.

Ergebnislos verliefen französische Angriffsversuche auf

unsere Stellungen bei Vauquois und bei Consenvoye , sowie

östlich Badonviller nordöstlich Celles.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Nachdem die gesamte Kriegs¬
beute in dem Waldgebiete nordwestlich Grodno und um

Augustow geborgen ist, ohne daß die Russen uns irotz

energischer Gegenmaßnahmen daran zu hindern vermochten,

stehen die dort bisher verwendeten Truppen nunmehr für

andere Operationen zur Verfügung.
Sonst um Grodno und bei Lomza nichts Wesentliches.

Nordöstlich Prasznysz brach ein russischer Angriff unter

schweren Verlusten für den Feind zusammen . Auch nord¬

westlich Plorist wurde ein russischer Angriff abgewiesen.

Südlich der Weichsel nichts zu melden.

Oberste Heeresleitung.

3400 Russen gefangen genommen.
WTB . GvHes Hauptquartier , 7 . März . ( Amtlich .)

"Westlicher Kriegsschauplatz : Zwischen der See und der
Somme fanden im allgemeinen nur ArtiüeriekLmpfe statt.

Nächtliche Versuche des Feindes , südlich von Ipern vorzu-

stostcn, wurden Vereitelt.

An der Champagne Wachten unsere Truppen Fortschritte.
Wir mahmen dem Feind einige Gräben und etwa 60 Ge¬

fangene ab . Ein französischer Massenangriff gegen unsere

Stellung nordöstlich Lemesnil brachunter schwerste « Ver¬

luste « -snr die Franzofen S« unserem Infanterie ' And

Artilleriefeuer zusammen.
Oestlüh von Badonviller Erden feindliche Vorstöße zu-

lückgewigseu.
In de« Vogesen kamen gestern eingeleitete Kämpfe west-

Lich von Münster und nördlich son Sennheim noch nicht

zzmn Abschluß.
Oestlicher Kriegsschauplatz : Unsere Bewegungen nord¬

westlich vdn Grodno verlaufen planmäßig . Ein russischer

Nachtangriff auf Mocarce nördösilrch von Lomza wurde ab¬

geschlagen.
Auch westlich Prssznysz wurden starke russische Angriffe

zurückgewiesen.
Unsere Angriffs südöstlich Rawa waren erfolgreich.

3400 Russen wurde « gefangen genommen «nd 16 Maschinen-
gewehre erobert.

Oberste Heeresleitung .sM

Die beiden letzten Tagesberichte der obersten Heeres¬
leitung meldeten auf der ganzer: Westfront heftige
Kämpfe, die indes noch zu keiner größeren Entscheidung
geführt haben . Besonders regsam zeigten sich die Eng¬
länder in der Gegend von Ipern . Ihr Vorhaben , un¬
sere Truppen aus dem ihnen entrissenen St . Eloi zu
verdrängen , mißlangen vollständig . Dagegen gelang cs
den Deutschen ,

'Thnen südöstlich Ipern einen Graben zu
entreißen . Die Engländer konnten auch diesen Verlust
durch den von ihnen unternommenen Nachtangriff nicht
äusgleichen. Die heftigen Kämpfe in der Champagne
haben sich in der Gegend Lemesnil konzentriert . Nach¬
dem es uns am Samstag gelungen war , die französischen
Angriffe bei Perthes abzuweisen, und dabei 5 Offi¬
ziere und 150 Mann zu Gefangenen zu machen , erneuerten
die Franzosen ihre Angriffe bei Lemesnil . Es kam

zu schweren Kämpfen , die für die Franzosen blutig aus¬
gingen . Von französischen Strategen ist kürzlich die
gegenwärtige Taktik Joffres schwep angegriffen woroen.
Es wurde darauf hingewieseu, daß es nur durch eine
große Massenofsensive möglich sei, die deutsche Stellung
zu durchbrechen . Die öffentliche Meinung Frankreichs,
die sich diese Arktik zu eigen machte , hat Jofsre offenbar
bestimmt, den Kampf in der Gegend von Lemesnil mit
großen Truppenmassen anzusetzen . Aber auch der neue
Weg führte nicht zum Ziel . Unter schwersten Verlusten
für

'
die Franzosen brach der Massenangriff unter un¬

serem Artillerie - und Jnfanteriefeuer zusammen . Durch
die ständigen Uebertreibungen der französischen Berichte
muß bei dem französischen Soldaten notwendigerweise
das Gefühl hervorgernfen werden, daß es bloß seines
Erscheinens bedarf , um die Deutschen in die Flucht zu
schlagen . Wie schwer sich die Ueberhebung rächt , mußten
die Franzosen hier wieder zu ihrem Schaden am eigenen
Leib verspüren . In den Vogesen sind westlich vor:
Münster und nördlich von Sennheim feit Sams¬
tag Kämpfe im Gange . Es handelt sich hier um dre end¬
gültige Säuberung des Sundgaus von Franzosen . Ein
Abschluß dieser Kämpfe, die sich als Gebirgskämpse stets
auf einen größeren Zeitraum erstrecken , ist noch nicht
erzielt worden.

Vom O st e n brachte der Tagesbericht die Nachricht,
daß die gesamteBeute der Masurenschlacht , trotz energisch er
Gegenmaßnahmen der Russen, geborgen ist. Einen un¬
gefähren Begriff von dem Umfang der Beute kann man
sich aus dem uns in die Hände gefallenen Wagenmaterial
machen. Es sind ans der Beute der Winterschlacht in Bia¬

suren etwa 2000 Wagen der verschiedensten Art ab¬

transportiert worden . Den Wert der erbeuteten Kriegs-
Fabrzeuge schätzt man auf mehrere . Millionen
M a r k, und ein größerer A .

il , von ihnen ist bereits den

Kriegsschauplätzen wieder zugeführt worden , vorwiegend
im Osten . In der HaupKA ^ »oeir es sich um Train¬
wagen und Fuhrwerke für Artilleriemunition , die ans
Eichen- und Eschenholz erbaut sind. Die Wagen s

' .
zum größten Teil sehr gut gearbeitet , die pftcher

'
rmiüaus funfzölligern Holz hergestellt . Soweit ^ ie Fahren,

beschädigt ,md werden sie in den RepärLur^ rkstättenMiederberge,teilt, m den meisten Fällen ist iedockr .7'
^ me Ausbesserung der Speichen nötig . Fm lebten
S-richt st„ d. n « ir -m- bch »,,,-
d̂ung. wenn es unsere Bewegungen nordweMS,Grodno verlaufen planmäßig. Das Wörtlem
planmäßig " sagt uns zur Genüge, daß alles dem r8.

trgen Ziele zugeht . Unsere Angriffe südöstlich Rawawaren erfolgreich und brachten uns 3400 Astn Äs Ge¬
gangene ,md 16 Maschinengewehre als BE ! in

Der französische Tag sbericht.
» WTB. Paris 6 . März . Amtlicher Bericht von qe-stern abend 11 Uhr: In den belgischen Dünen rickte-

^ vorgeschobenen Schützern,rab^r ein, der sie-
'E " Truppen emgenommen worden waLDw Deutschen versuchten, ihre Schützengräben bis an die

12 ^ wurden sie von unserem Feuer
Nördlich Arras , im Gebiet von Tre

ift Lorette waren unsere Gegenangriffe von einemvollen Erfolg gekrönt . Am Donnerstag abend nahmenwrr eine Kompagnie gefangen und erbeuteten Maschmen-

gewehre. Am Freitag erwiderten wir einen neuen feind¬
lichen Gegenangriff und warfen die Angreifer bis hinter
ihre vorher eingenommene Stellung zurück . Wir nahmen
die vorgeschobenen Grabenstücke , die seit zwei Tagen in
ihrem Besitz waren , wieder ein und machten zahlreiche
Gefangene . Reims wurde den ganzen Tag beschossen.
In der Charnpagne und im Gebiet von Perthes machten
wir merkliche Fortschritte . Donnerstag abend wac eine
Kompagnie Garde in unseren Linien eingeschlossen und
verblieb trotz des Versuches, sie zu befreien, in unseren
Händen . Am Freitag gewannen wir Gelände auf der
ganzen Front , eroberten Schützengräben nordwestlich Per¬
thes und besetzten nördlich von demselben Dorfe einen Bor¬
sprung , wo 'wir Gefangene machten. Wir eroberten 600
Meter Schützengräben auf 200 Meter Tiefe jenseits der
Kuppe, die nordöstlich Le Mesnil liegt . Wir rückten in
den benachbarten Gehölzen - vor . Schließlich setzten wir
uns in den Besitz mehrerer Schützengräben in einer
Schlucht nordwestlich von Beau Sejour . Nach dem eigenen
Eingeständnis von Gefangenen sind die Verluste des Fein¬
des groß . Die Stimmung unserer Truppen ist ausge¬
zeichnet . In den Argonnen machten wir im Westteile
des Dorfes Vauquois , dem einzigen Teile , in dem sich
die Deutschen noch halten , bedeutende Fortschritte . Im
Le Pretre Wald nordwestlich von Pont a Mousson wurde
ein deutscher Angriff mühelos zurückgewiesen . Bei Ba¬
donviller und Celles rückten unsere Angriffe bis unmittel¬
bar vor die feindlichen Drahthindernisse vor . Wic wie¬
sen einen Gegenangriff zurück . Im Elsaß am Hart¬
mannsweilerkopf nahmen wir Schützengräben und eine
Feldbefestigung , und erbeuteten zwei Maschinengetvehre.

Die Kriegsgefangenen in Deutschland.
Tie Budgetkommission des preußischen Abgeordneten¬

hauses hat das sehr ausgedehnte Gefangenenlager
von Döberitz unter der Führung von Offizieren
besucht , und hat dabei den Eindruck gewonnen , daß
alles , was überhaupt geleistet werden kann , dort ge¬
leistet worden ist , und daß , wie der Kommandeur des'
Lagers sagte, die Gefangenen nicht gut und nicht schle ^ ^
sondern genau nach den internationalen Abmach ' '

behandelt werden . Die Abgeordneten haben ft >ngen
mit den gefangenen Russen, Engländern und ^ .ch viel
unterhalten , die sich auch mit ihrer Bel) " ' Franzosen
Unterkunft zufrieden erklärten . Unter d- .ndkung und
finden sich viele polnische und russische G .n Russen Se¬
mit jüdischem Jargon sprechen . B" '

^uden , die deutsch
wurde den Abgeordneten auch m ' n der Gelegenheit
in den deutschen Gesänge .ctgeteilt, daß bisher
samt 780000 Mann inw . nenlagern insge-

Aenbernng der Felda -wniert sind.

Jnfan ^usrnstung per britishen
WTB Rotier ' terieoffiziere.

terdamsche Coura ' 7 . März . Der „Nienrve Rot-
der briti ' W^,, I -ck" ftberichtet , daß die Feldausrüstung'

^ ^ ^ ü^ vieasiizirre algeändert worden sei.' icht mehr Säbel, sondern
gen r , ' » x wie die Soldaten . Tie

Tie ^. Olidere
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Neue englische Minenfelder.

F " ' "No 1 Grad 3.', Minuten und 3 Grad äüllgvn

Agen deutscher Minen unsicher ist wir? mit 5? Gwd
^ Mmuten nördlicher Breite anaembm . Danütwll
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müssen Schiffe mit einem Tiefgang von mehr als 8 FuH
bei der Ein - und Ausfahrt Lotsen nehmen: 1 . Im
Firth of Forth ist die Einfahrt nur bei Tag erlaubt.
Einlaufende Schiffe müssen zwischen der Insel May und
West Änstruther hindurch und von dort direkt nach
Kinghorn -Nest fahren und bei Inch Keith einen Lotsen
nehmen . Sie sollen unter keiner Bedingung südlich einer
Linie , die die Nordspitze der Insel May mit Kinghorn-
Nest verbindet, fabren und von 3 Grad westlicher Länge
an die Mitte des Nordkanals ein halten . Ausgehende
Schiffe sollen den drillen Grad westlicher Länge auf
56 Grad 6 Minuten 30 Sekunden nördlicher Breite
passieren und dann ihren Kurs zwischen West-Anstruth .'r
und der Insel May nehmen. 2 . Im Morayforth müssen
nach Cromarv und Jnvcrnest gehende Schiffe in Nick
vder Burgbead einen Lotsen nehmen, ansgehende Schiffe
ihn dort abgeben . Die Schiffahrt süd -restlich einer Linie
Findhorn nach Tarbat Nest, ohne Lotsen ist gefährlich.
3 . Im Scapa Flow sind alle Einfahrten gefährlich.
Für die Zufahrten nach Hoxasuud und Hoysund sind
Überwachungsdienste eingerichtet. Nur Schiffe nach
Stromnest , dürfen von Westen her in den Hoysund ein-
laufen . Schiffe von Stromnetz dürfen nicht in den Scapa
Flow einlaufen.

Ein franz Ueberseedampfer i« Brand geraten.
WLB . Le Havre, 7 . März . Die Campagkhie Trans-

atlantique wurde durch Lloyds benachrichtigt, daß am Sams¬
tag um 6 . 30 Uhr morgens an Bord des Ueberseedampfers
Touraine 800 Meilen von Le Havre ein Brand ausgebrochen
ist . Mehrere Dampfer befinden sich in der Nähe der
Touraine, darunter die Dampfer Rotterdam, Aravie, Swan-
more und Cornishman.

Die Besatzung des U 8 gelandet.
WTB . London, 7 . März . Die Times berichten, daß

Offiziere und Mannschaften des deutschen Unterseebootes U 8
am 5 . März in Dover gelandet worden find.

Der Austausch srauz. Offizier- und Unteroffiziere.
WTB . Karlsruhe , 7 . März . Die „Karlsruher Zeitung"

schreibt halbamtlich : Wie wir hören , hat der Kaiser aus
Gründen der Menschlichkeit befohlen , daß der Austausch
der für diesen Zweck in Konstanz und Umgebung versammelten
französischen Offiziere und Unteroffiziere in vollem Umfange
vorgenommen wird, trotzdem wir wahrscheinlich von Frank¬
reich nicht die gleiche Zahl ebenso schwer verwundeter deut¬
scher Offiziere und Ü Eroffiziere erhalten werden . Uebrigens
wird der weitaus . öderen Zahl der bei uns befindlichen
Kriegsgefangener .zechend, die Zahl der von Deutschland
ausgelieferten jupververwundeten Franzosen natürlich größer
sein , als die aus Frankreich heimbeförderten schwerverwun¬
deten Deutschen.

Vorsorge in Italien.
WTB . Rom , 7 . März . Eine amtliche Verfügung be¬

stimmt , daß vom 22 . März ds . Js . ab nur noch eine einzige
Sorte Brot mit einer Mischung von 80 Proz . Weizenmehl
gebacken werden darf. Dieses Brot entspreche den Anfor¬
derungen der Ernährungshygiene und werde einen bemerkens¬
wert geringeren Verbrauch von Weizen bewirken.

Aus Rußland ausgewiesen.
WTB . iWien , 7 . März . Gestern nacht traf auf dem

Westbahnhof ein Zug mit 720 Personen ein, die aus War¬
schau und Odessa ausgewiesen worden waren . Es waren
meist Frauen , Mädchen , Kinder und alte Leute . Unter den
Ausgewiesenen befinden sich 450 deutsche Staatsangehörige,
die vom deutschen Kriegshilfskomitee herzlich empfangen, be¬
köstigt und beschenkt wurden . Nach mehrstündigem Aufent¬
halt setzten die Flüchtlinge die Reise nach Deutschland fort.

Heute Abend trifft ein zweiter Sonderzug mit etwa 900

Personen ein.
Der österr. -uugar . Tagesbericht.

'
WTB Wien , 6 . März . Amtlich wird verlautbark

vom 6 . März 1915 : Partielle Vorstöße der Rus¬
sen im Abschnitt östlich Pitrkow in Polen scheiterten
an unserem wirkungsvollen Artilleriefcuer . JnI übngen
hat sich an dieser Front und an jener in Westgalizren
nichts Nennenswertes ereignet.

In den Karpathen dauern die Kämpft um einige
Höbenstellnnmm noch an . Ungünstige Witterungs - und
Sichtverbältnissc herrschen vor . Im Kampfgebiet m Süd¬

ostgalizien ist nach den Ereignissen der letzten Zert Ruhe
eingetreten . >

Ter Stellvertreter des Chefs des GeneralstrckS«
von Höfer, Feldmarschalleutnant . ^

WTB . Wie «, 7 . März . Amtlich wird verlautbart vom
7 . März mittags : In einigen Frontabschnitten in Russisch
Polen waren gestern heftige Kämpfe im Gange, die sich
stellenweise auf den nächsten Distanzen abspielten . Durch
gute eigene Artilleriewirkung wurden russische Abteilungen
unter beträchtlichen Verlusten zur Räumung vorgeschobener
Stellungen gezwungen . In den Karpathen, wo verschieden-
orts die Kämpfe um günstige Höhenstellungen andauern,
wurden Nachtangriffe der Russen überall abgewiesen , 8
Offiziere und 570 Mann gefangen genommen . In Südost¬
galizien hält die Ruhe an.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer, Feldmarschalleutnant.

Erneute erfolglose Beschießung.
WTB . Koustantinopel , 6 . März . Tie „ Agence

Milli " erfährt von den Dardanellen, daß die feind¬
liche Flotte gestern mit sieben ihrer großen Einheiten
die Umgebung von Gheily und die Forts Kumkale
und Sedulbar erfolglos beschossen hat . Er¬
kundungsabtei ln ngen, die sie landen wollten , wur¬
den durch das heftige Feuer unserer Batterien zurück¬
gewiesen. _

WTB . Konstautinopel , 7 . März . Das Hauptquartier
teilt mit : In der allgemeinen Lage ist keine wesentliche
Aenderung eingetreten . Heute nachmittag beschossen 6 feind¬
liche Panzerschiffe unsere Batterien an der Dardanellenstraße.
Unsere Batterien antworteten mit Erfolg.

Vergebliche Lauduugsversuche.
WTB . Konstantinopel , 7 . März . Der Korrespondent

der Agence Milli telegraphierte gestern über den bereits
amtlich bekanntgegebenen Landungsversucĥ 3 Boote mit
etwa 60 Soldaten landeten unter dem Schutze von 5 Panzer¬
schiffen und 7 Torpedobooten. Ein Halbzug türkischer Trup¬
pen trieb den Feind in die Flucht, der 20 Mann an Toten
und Verwundeten verlor. Am Ufer von Kum Kalch landeten
etwa 400 Mann , nachdem die feindlichen Schiffe mehr als
1000 Granaten verfeuert hatten. Als ein Teil des Feindes
den Fuß aufs Land setzte, griffen ihn die türkischen Truppen
die ihn mit Ruhe erwartet hatten, an . Der Feind, der
kaum einen lebhafteren Widerstand aus den Stellungen er¬
wartet hatte, die er zum Schweigen gebracht zu haben glaubte,
wurde durch den kräftigen Angriff der Türken gezwungen,
sich in seine Boote zurückzuziehen.

Ein Erfolg nur mit «ngehenren Opfern möglich.
WTB . Konstantmopel , 7 . März . Der Souoer¬

berichterstatter von Wolffs Telegraphischem Bureau tele¬
graphiert aus den Dardanellen : Me vorgestrige Ent¬
wickelung des Artilleriekampfts in den äußeren Dar¬

danellen zergr vemucy, daß aus englischer Seite die Ev-'
kenntnis zunimmt , daß ein Erfolg ohne unge¬
heure Opfer schwierig ist . Di« vorgestrige Be¬
schießung ani ' Dardauos beobachtete ich aus unmittelbarer
Nähe . Tei Granaten zweier fortwährend die Stellung
wechselnder Kreuzer fielen in der Nähe des Dorfes in die
See , aber nicht in die türkische Batterie , die antwortete
und drei Treffer erzielte, ohne selbst einen Mann ein¬
zubüßen . Infolgedessen schossen die Engländer gestern
aus noch größerer Entfernung , »voraus hervorgeht , daß
ihnen der Wunsch nach eigener Schonung grö¬
ßerist, als das Streben nach Erfolg . Die türkischen
Offiziere und Mannschaften sind von der zuversicht¬
lichsten Stimmung erfüllt.

Was England von der Beschießung der
Dardanellen erhofft.

WTB . London , 7 . März . Die „ Times " schreibt
in einem Leitartikel über die Kämpfe an den Dardanellen:
Tie Angriffe machen einen sehr befriedigenden Fort¬
schritt. Daß die Köpfe vieler Leute durch die Meldungen
der Admiralität verdreht wurden , dafür kann die
Admiralität nichts . Tie Menschen sind immer geneigt,
das Beste zu hoffen. Aber die Nation sollte nach sieben-
monatigem Kampf einsehen, daß es in diesem gewaltigen
Konflikt kaum irgendwo leichte Siege geben
wird . Solange die Front in Frankreich und Flan¬
dern im wesentlichen unverändert bleibt, gibt es
keine Ursache , zu frohlocken. Was >die Dar¬
danellen angeht , so wird erst, wenn die verbündeten
Flotten im Marmarameer sind, die Zeit für
Hosianna gekommen sein . Keine Ermutigung , die von
anderen Gebieten des weltweiten Krieges kommt, soll
uns in falschen Optimismus über die noch unerfüllten
Verantwortlichkeiten in unserer direkten Nähe einlullen.
Andererseits wären die Folgen , die sich aus einer For¬
cierung der Dardanellen ergäben , doch sehr bedeutend.
Es würde dadurch in den Weg Deutschlands nach
dem mittleren Osten ein Keil getrieben und
die rasche Ausschaltung der Türkei als ernst¬
licher Mitkämpfer herbeigeführt werden . In der Türkei
würde wahrscheinlich Anarchie eintreten , das Komitee
gestürzt und möglicherweise die deutsche Verwaltung mit
Gewalt unterdrückt werden . Die wichtigste Folge
aber wäre die Beseitigung der gegenwärti¬
gen Isolierung Rußlands.

Der russische Bericht über die Kämpfe
im Kaukasus.

WTB . Petersburg , 7 . März . Der Bericht des,
Generalstabs der Kaukasusarmee vom 4 . März lautet:
Unsere Truppen haben ihre Offensive in der Gegend
des Tschorok mit Erfolg fortgesetzt. Auf den übrigen
Abschnitten der Front keine Zusammenstöße.

Beschießung einer türkischen Stadt.
WTB . Konstautinopel 7 . März . Wie die „ Agence

Milli " erfährt , erschien gestern nachmittag ein eng¬
lischer Kreuzer mit drei Schornsteinen vor Ti-
keli , gegenüber Mytilene, und gab etwa 80 Schüsse
ab, worauf er, ohne ein Ergebnis erzielt zu haben,
wieder abfuhr.

Eine englische Schlappe in Mesopotamien.
WTB . Konstantinopel 7 . März . Die „ Agence

Milli " meldet aus Bagdad : Ein Angriff, den tür¬
kische Regierungstruppen , unterstützt durch Freiwillige,
auf Chabie südlich von Korna unternahmen , endet«
erfolgreich. Eine Anzahl von englischen Gefangenen:
und Verwundeten fiel in die Hände der Türken . Nacht
Aussagen der Gefangenen hat der Feind schwere Ver¬
luste erlitten . ^ ^

Portepeefähnrich Schadius.
Von Detlev von Liliencron.

(Nachdruck verboten.)
Fortsetzung.

Die Trommel yörte auf zu schlagen/ und der kleine
Mann mit dem Goliatschwert gebot Halt. Die sechs Grena-

re die der schmalen Straße wegen zu zweien htnterein-
a . ^er gegangen waren, blieben sieben . Gewehr ab . Rübrt
euch — und der Führer trat an mich heran. Er mußte mein
Staunen in meinen Zügen lesen , denn er begann sowrt,
ohne mich zu Worte kommen zu lassen : »Ja . das glaube
ich . mein Offizier. Hier kann kein Preuße herüber. Diese
Einöde legt sich um unsere ganze Festung wie ein Gürtel,
wie eine Schlange , die sich in den Schwanz beißt . Eigentlich
werden den Unterhändlern die Augen verbunden: in diesem
Falle aber sollen Sie sich gerade durch Sehen überzeugen , durch
« eben, Sehen, Sehen, sa durch Sehen, mein Offizier!
Kommt der Breme heran, so sprengen wir den Tunnel und
vie große Brücke , ah . die große Brücke . Und dann ist jeder
Angriff unmöglich.* Aber erlauben Sie , unterbrach ich
ihn . . . . Erlauben Sie , erlauben Sie . mein Offizier, es ist
unmöglich .* Aber die Wärme hier , woher . . . »Sie werden
sehen. Sie werden alles sehen. Ah . die große Brücke . Und
nun bitte ich , daß der preußische Trompeter uns einige
Stückchen vorblasen darf, wenn wir wieder antreten. Der
Herr Gouverneur ist schon benachrichtigt . Sie werden einen
neunzigjährigen Greis finden . Aber er ist voll der Ehre , voll
der Ehre. Er wird sich eher töten, als daß er die Festung
übergibt.*

Ich ließ meinen Trompeter seine »Stückchen* blasen , und
vorwärts gings. Ich konnte mich eines herzlichen leisen
Lachens nicht erwehren , als ich die stolzen Schritte des
Knaben, des Führers und seiner sechs Soldaten sah . Die
Munk begeisterte ihr altes treue ? Soldatenherz. Unsre
Pferde nickten mit den Köpfen.

Hatte ich vorher an Schillers Drachentöier gedacht:
xMut zeiget auch der Mameluck, Gehorsam ist des Christen
Schmuck*. , oder daß ich den Mont-Salvaae hinanritt alk

«tumper* Parcival , so kam mir nun der Gedanke , daß tch
dem lustigen dicken König vom Dvetot einen Besuch abstatten
wollte.

Lange schon hatten wir ein dumpfes Geräusch ver¬
nommen.

Plötzlich, ^ einer Biegung der Schneckenstraße, hielt ich
im Ruck meinen Hengst an. Dem Trompeter blieb mit
einem schrecklichen Mißlaut sein »Stückchen* in den Lippen
fitzen.

Vor uns zeigte sich eine wohl vierzig Meter lange
Brücke, die über eine grauenhafte Höklentiefe führte. An
unserer Sette und an der gegenüberliegenden stürzten
die Felsen lotrecht hinunter. Am Rande stiegen unge¬
heure Tannen in die Lüste. Einige abgestorbne standen
schräg oder lagen wagerecht über dem Schlunde. Wasser¬
fälle . Gießbäche, große und kleine Rinnen sprangen und
schossen , rauschten, polterten und plätscherten hinab. Aus
dem Tal selbst q»oll ein grauweißer Dampf empor , ohne
uns zu erreichen. Zuweilen sahen wir, oder so schien es uns
wenigstens , eine« breiten , schnell vorbeiwtrbelnden Strom
unten.

Der kleine Mann trat wieder zu mir, beguckte mich,
freute sich über meine großgewordenen Augen und lachte.
Dann fing er an (doch kaum war's zu verstehe« vor dem
Lärmen der Wasser) : »Ja . das haben Sie nicht geahnt,
mein Offizier . Wie eine Schlange, die sich in den Schwanz
beißt* (er brauchte wieder denselben Vergleich), »so umzieht
dieser Fluß unser Städtchen. Die Wasser, die htnunterfallen,
sind eiskalt, aber stieren nie. Der Strom ist glutheiß . Wo
seine Abflüsft find , i bisher niemand entdeckt . Vor einigen
Jahren ließen a eine» jungen Gelehrten, einen Natur¬
forscher. trotz aller eroenklichen Warnungen, an Stricken hin¬
unter. Als wir ihn nach einer halben Stunde vorsichtigwieder herauf,ogen, lag er tot s :--jlen. Seine linke
Hand umschloß einen Stengel, am eine große Himmel,
blaue Blume saß. wie wir sie nie gesellen haben.*

In dstsem Augenblick flog ein Näher (ein Reiher im
Dezember ? Aber mir fiel ein, daß er oft Standvogel ist)
kaum haushoch über uns weg. Seme Flügel donnerten, als
waren sie von Erz.

»Huchda. huchdal der Hauben los !' beginnt ein Jagd-« dich«, da« de- ,, furchtbaren Kaff« .Heinrich dem Sechsten

zugeschrieven wtro. uno »Vuchva , yeioa ! der Houven losl*
hätte ich gleich gerufen , als mir der große Fischoertilger über
den Scheitel flog. Dem Edelfalken die Haube ab, und ihn
nachgeworfen . Der Reiher hat ihn gesehen : er entledigt sich
des Inhalts seines Kropfes , steigt, steigt in die Wolken. Der
Edelfatke ihm nach. Nun hat er ihn überflogen, er zupft
ihn an den Schwingen. Der zweite Falke wird geworfen.
Ah . ein wundervolles Bild : der Kampf am Himmelstor.
Endlich überschlagen sich alle drei zur Erde. Reiter und
Reiterinnen jagen hin . Dem Reiher werden einige Pracht«
federn genommen : ihn ziert jetzt ein Blechschildchen, das
schnell ihm umgehangen ist. Und wieder Freiheit Freiheit.
Freiheit . . . So war es einst. Die edelste Jagd.

Verzeihung , meine Herren, für diese durchaus unnötige
Abschweifung.

Mein Lakenträger bibberte mit den Lippen und ffah mich
von der Seite an ; ich bemerkte, daß er mir etwas sagen
möchte. Nun, Meter, wollen Sie mir etwas mitteilen ? Ich
bög mich zu ihm . denn sonst war nichts zu verstehen . Er
flüsterte mir wie in Besorgnis : Dies ist wie eine andere
Weit, Herr General.

Endlich zogen wir weiter, ohne Spiel , ohne Wort , über
die lange , lange Brücke , die sich am andern Ufer wieder in
den schmalen gewundenen Weg verengte. Alle Schroffen und
Schluchten waren verschwunden . Wir pilgerte« durch die
Ebene.

Der kleine Trommelschläger fiel wieder ei« . Und vor¬
wärts gings. Plötzlich ein weites, offener Tor , Festungs¬
mauer. Giebel einzelner Häuser, die Spitze eines Kirchturms,
und drumüirum marschierten wir durch die Wölbung ins
Städtchen ein. Gleich voran streckte sich » das Schloß* über
die andern Dächer empor . Hier machten wir Halt , und der
kleine Mann mit dem großen Säbel führte mich in dies
Gebäude.

Ich stand dem Gouverneur, dem Vicomte de Conrbiöres.
gegenüber. Nie Hab' tch so etwas erlebt. Et« unendlich in
sich zusammengesunkenes Männchen mit einem Stelzfuß, tn
voller Uniform, geschmückt mit Orden über die ganze Brust,
am Krückstock — lachte mich höhnisch opn unten an. indem
er den Kopf ga«, schief hielt und mißtrauisch wie ein Rabe
mich anditniette. _ .

(Fortsetzung folgt«)



Das griechische Ministerium
zurückgetreten.

WTB . Athen , 6 . März . Ministerpräsident Beni¬
selos erklärte heute in der Kammer , daß er wegen
Nichtbilligung der Politik der Regierung
seine Demission einreichen werde. ,

GKG . Berlin , 7 - März . Aus Athen meldet unter
dem 6 . März das „ Berliner Tageblatt " : Nachdem gestern
und heute Ungewißheit und Aufregung geherrscht und die
Presse die volle Einstimmigkeit des gestrigen Kronrats
betont hatte , rief die Demission des Ministeriums große
Ueberraschung hervor . Tie Kammer ist vorläufig
vertagt . Beniselos sagte dem Wortlaut nach in der
Kammer : „Ta S . Majestät der König mit meiner Po¬
litik nicht einverstanden ist , beehre ich mich, dem König
die Demission des Ministeriums zu unterbreiten .

" —
Tie Kammer brachte Beniselos Ovationen dar . Durch
die Straßen wogen große Mengen , die den Fall be¬
sprechen . Tie Stimmung ist vollständig ruhig.

Griechenland wir - vorerst noch ruhig bleiben.
GKG . Frankfurt a . M . , 7 . März . Tie „Franks.

Zeitung " meldet aus Rom : Das von d«r Ententepresse
vorausgesagte sofortige Eingreifen Griechenlands ist bis¬
her ausgeblieben . In hiesigen diplomatischen Kreien ist
man überwiegend der Ansicht , daß. Athen ruhig blei¬
ben wird . Ein Teil der Athener Presse fordert sogar
ein Einschreiten gegen die Entente , um zu
verhindern , daß Rußland sich in Konstanti¬
nopel sestsetze . . Aus russischer Quelle wurde die Nach¬
richt lanziert , Griechenland habe sich das Vilajet Smyrna
versprechen lassen, doch wolle Beniselos alles mit Neu¬
tralität machen , während die Entente eine Aktion
Griechenlands bei Gallipolr fordere . Bor allem
aber hält Rußland Griechenland gegen Bul¬
garien bereit , dem cs eine ihm genehme Entscheidung
aufnötigen möchte . Tie korrekte neutrale Haltung der
bulgarischen Regierung und der Krone haben Rußland
schwer gereizt . Rußland verhinderte , daß in das rumä¬
nisch-bulgarische Abkommen die Waffen - und Munitions¬
einfuhr nach Bulgarien einbezogen wurde . — Diese rus¬
sische Darstellung ßucht den Glauben zu erwecken, Ru¬
mäniens Politik stehe durchaus zur Verfügung der
Entente.

Die «ene Kabinettsbildung.
WTB . Athen , 8 . März . (Agence d 'Athene.) Der König

hat Alexander Zeimis zu sich berufen und ihn mit der
Kabinettsbildung beauftragt. Zeimis hat eine 24 ständige
Frist erbeten , um sich zu entscheiden.

Rumänien.
WTB . Budapest , 7 . März . (Agence Roumaine .) Die

Parlamentssession ist bis einschließlich 11 . März verlängert
worden. Das Parlament hat die Regierung ermächtigt, den
Belagerungszustand zu verhängen, falls es nötig sein sollte.

Die Aufnahme der deutsche « Antwortnote
in Amerika.

WTB . London , 7 . März . Daily Telegraph meldet aus
Washington vom 5 . ds . Staatssekretär Bryan und die amt¬
lichen Kreise sind von dem freundschaftlichen Tone der deut¬
schen Antwortnote befriedigt und betrachten sie als
Grundlage für weitere Bemühungen der Regierung der Ver¬
einigten Saaten , ein Uebereinkommen zwischen beiden Nationen
zu erzielen . Man glaubt nicht, daß die englische Regierung
alle Vorschläge Deutschlands annehmen wird , aber, wenn sie
nur einen Teil davon annehmen, so würde dies Gelegenheit
zu weiteren Verhandlungen geben und vielleicht zu einem
Abkommen in etwas anderer Form führen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin , 8 . März . Der „Berliner Lokalanzeiger*

meldet zu der griechischen Ministerkrise, daß der energische
Entschluß des Königs als Beweis dafür angesehen werden
kann , daß die Pressemeldungen über die Zustimmung des
Generalstabs zu Venizelos' Vorhaben irrig war »n und daß
der Generalstab sich im Gegenteil vollständig « . »lichten
des Königs angeschlossen hat.

Auch die römische Presse ist, wie der „Berliner Lokal¬
anzeiger " Witteilt , überzeugt, daß König Konstantin die Vor¬
schlag- 'w ^,s' auf den Rat des Generalstabschefs, der
ein Eingreifen Bulgariens fürchtet , abgelehnt hat . „ Giornale
d'Jtalia * hält die dadurch geschaffene Lage für kritisch , denn
Venizelos sei der populärste Grieche und gelte als Schöpfer
Groß -Griechenlands.

WTB . Berlin , 8. März . Eine Meldung des , Berliner
Tageblatts * vom 7 . März aus Smyrna besagt : Gestern
nachmittag hat ein zweistündiges Bombardement von Smyrna
durch 3 größere englische und ein französisches Kriegsschiff
stattgefunden , die von 5 kleineren Schiffen begleitet waren.
Heute erfolgte eine neue Beschießung . Der hier angerichtete
Schaden ist unbedeutend. Es wurden wenig Personen ver¬
wundet. Ein kleines feindliches Schiff wurde schwer be¬
schädigt. Die Mannschaft wurde gerettet. Heute nachmittag
wurde ein feindliches Schiff getroffen.

WTB . Konstantiuopel , 8 . März . Das Hauptquartier
teilt folgende ergänzende Einzelheiten über die gestrige Be¬
schießung mit : Die englischen Schiffe „ Majestic* und „ Jr-
resistible" verstärkten die feindliche Flotte , aber durch das
Feuer unserer Batterien wurden ein französischer Panzer¬
kreuzer außer Gefecht gesetzt und ein englischer Panzerkreuzer
beschädigt. Infolge unserer Beschießung zogen sich die feind¬
lichen Schiffe um 3 HL Uhr zurück und stellten das Feuer
ein . Unsere Batterien haben keinen Schaden erlitten.

WTB . Paris , 8 . März . Amtliche Mitteilung des Kriegs - I
Ministeriums : Angesichts drr Lage in den Dardanellen und I
um auf jede Eventualität vorbereitet zu sein , hat die Re¬
gierung beschlossen , ei« Expeditionskorps i« Nordafrika
zu konzentrieren . Die Truppen sollen auf das erste Signal
bereit sein , um an die Stelle befördert zu werden , wo ihre
Anwesenheit durch die Umstände erforderlich sein wird.

WTB . Berlin , 8 . März . Ueber die erfolgreiche«
Karpathenkämpft unserer Verbündeten geht dem „Berliner
Lokalanzeiger " ein Telegramm seines Kriegsberichterstatters
zu, in dem es heißt , daß trotz Schneefall und Tauwetter
Vorstöße der Russen in den Karpathen und Jnfanteriean-
griffe an der Piliza -Nida -Front stattfanden, die aber sämtlich
blutig abgewiesen wurden.

WTB . Berlin , 8 . März . Nach einer Kopenhagener
Meldung des „ Berliner Lokalanzeigers * ist in Paris eine
Meldung aus Athen eingetroffen , wonach die österreichische
Flotte bestehend aus 4 Dreadnoughts , 3 Kreuzern und l2
Unterseebooten zwischen der Bucht von Triest und dem Kanal
von Otranto kreuzt.

WTB . Berlin , 8 . März . Aus Sofia berichtet der
„ Berliner Lokalanzeiger " : Die holländische Sanitätsaborduung
verläßt Serbien wegen unfreundlicher Behandlung von Sei¬
ten der serbischen Behörden. Die Mitglieder der Abordnung
erzählen Ungeheuerlichkeiten über die Gesundheitsverhältniffe
des serbischen Heeres.

WTB . Berlin , 8 . März . Das „Berliner Tageblatt*
meldet aus Stockholm : Alle hiesigen Zeitungen sind über
die mitgeteilte englische Neutralitätsverletznng gegen den
schwedischen Dampfer „ Goosbridge *

, auf den sich englische
Soldaten drängten, um aus deutsche Unterseeboote zu schießen,
sehr erregt . Im schwedischen Auswärtigen Amt sind sofort
Vorkehrungen getroffen worden, um genauere Details über
den Vorgang zu erhalten.

Landesnachrichten,
Mrnrleig . 8 . März 1S15.

* Die 134 . württ . Verlustliste verzeichnet Verluste vom
Res . -Jnf . - Regt . Nr . 119, vom Landw.-Jnf . -Regt . Nr . 119,
vom Jnf . - Regt . Nr . 120, vom Gren . -Regt . Nr . 123, vom
Landw. - Jnf . -Regt . Nr . 125, vom Jnf . -Regt . Nr . 126 und
von der 3 . Feld Pionier -Kompagnie. Außerdem werden Be¬
richtigungen mitgeteilt. — Die Liste enthält u . a. folgende
Namen ' Gesr . Wilhelm Theurer , Altensteig , leicht verwundet,
l . Sch .r, Musk . Eugen Holz, Calmbach , gef ., Kopfschuß.

La» Eiserne Kreuz hat erhalten : ErsatzreservistKarl
Heinzelmann, Lindenwirtssohn Erzgrube.

' Kriegsauszeichnung . Die Silberne Militärverdienst¬
medaille haben erhalten : Pionier Seeger von Ueberberg;
Schultheiß Braun von Althengstett, Zahlmeister beim Land¬
sturmbataillon Calw in Gent.

* Ein weiteres Kriegsopfer . In einem Kriegslazarett
in Belgien starb der 23 Jahre alte Fritz Galt, Schlosser,
ein Sohn der Schumacher Gall Witwe hier . Ehre seinem
Andenken!

* GewerLeverein . Am gestrigen Sonntag fand im
Gasthos z. Waldhorn die jährliche Generalversamm¬
lung des Gewerbevereins statt. Zunächst gedachte Vorstand
Paul Beck der im Felde gefallenen und der im letzten Vereins¬
jahr gestorbenen Mitglieder und die Versammlung ehrte das
Andenken derselben durch Erheben von den Sitzen. Alsdann
erstattete der Vorstand in Vertretung des in der Garnison
sich befindlichen Kassiers den Kassenbericht und anschließend den
Geschäftsbericht . Der Mitgliederstand betrug am 1 . Januar
200 . Auch im letzten Geschäftsjahr fielen, wie aus dem
Bericht des Vorstandes heroorging, mancherlei Geschäfte für
den Vorstand und den Ausschuß an, die zum Teil in Ein¬
gaben mit mehr oder weniger Erfolg ihre Erledigung fanden.
Auch den Ausmarschierten ist der Verein seiner Pflicht da¬
durch nachgekommen, daß er den Mitgliedern Liebesgaben
ins Feld sandte und noch senden wird und die Vereinsbei-
träge derselben reduzierte . Mit gebührendem Dank hob der ^
Vorstand hervor, daß Herr W . Rieker , der von der Gesellen¬
prüfungskommission zurücktreten wollte, sich auf die Bitte des
Vereins bereit erklärt hat, das Amt weiterhin zu versehen.
Auch den Herren vom Ausschuß sp ' , ^r Vorstand den
Dank für ihre treue Mitarbeit aus . Von besonderem
Interesse waren die Ausführungen, die Vo stand Beck im
weiteren Verlauf der Versamm ! ' ü w ' lgemeine
Wirtschaftslage seit Kriegsv '̂ .m .»mchw und die er
als befriedigend schildern konnte. Deutschland ist den Ver¬
hältnissen in bewundernswerter Weise gerecht geworden und
weist von den verschiedenen Staaten das gesündeste Wirt¬
schaftsleben auf. Auch in örtl. Beziehung können viele Geschäfts¬
leute über den Geschäftsgang und die Rentabilität ihres
Betriebs nicht klagen , andererseits gibt es aber auch Geschäfte,
die von dem Krieg mehr oder weniger in Mitleidenschaft
gezogen werden . Ihnen galt besonders der Wunsch des
Vorsitzenden , daß dieser ernsten Zeit nach Beendigung des
Krieges bessere folgen möchten. Mit der Bitte dem Verein
auch weiterhin Treue zu bewahren schloß der Redner seine
Ausführungen . Bei Punkt 3 der Tagesordnung wurde der
Antrag gestellt und einstimmig beschlossen , den ausmarschierten j
Mitgliedern den Vereinsbeitrag ganz zu erlassen . Nachdem
noch der übliche Verkauf der alten Zeitschriften stattgefunden
und nachdem Karl Luz dem Vorstand, dem Bibliothekar und
dem Schriftführer den Dank für ihre Mühewaltung zum
Ausdruck gebracht hatte, konnte die Generalversammlung
geschlossen werden.

* Schonzeit. Die Schonzeit für Regenbogenforellen die
auf w . Zeit vom 1 . März bis 30 . April festgesetzt ist, wird
für das Jahr 1915 für die aus Zuchtanstalten stammenden
Fische außer Wirkung gesetzt . Für die in öffentlichen Ge¬
wässern lebenden Regenbogenforellen bleiben die bestehenden
Schonvorschriften auch für das Jahr 1915 in Kraft.

- Calw , 8 . März . Der auf den Mittwoch fallende
Viehmarkt darf abgehalten werden.

- Nagold , 5 . März . Der zweite Vortrag , den Gewerbe¬
lehrer Aldinger — Oekonomierat Schmidberger war am
Erscheinen verhindert — heute von 1—4 ' / - Uhr im Gast-
Hof zum Rößle hier über „ Volksernährung im Krieg hielt,
war insbesondere für solche Personen berechnet, die das Ge¬
hörte in das Volk hineinzutragen berufen sind . Es waren
deswegen in der Hauptsache Geistliche, Lehrer und Orts¬
vorsteher erschienen, und es hat wohl keine Gemeinde mit
einem Vertreter gefehlt . Der Redner verbreitete sich zum
Anfang seines Vortrags über das Seekriegsrecht und wie
England dasselbe und den Begriff der Kontrebande mißachte.
Was das bedeutet , wurde an den Werten veranschaulicht,
welche die bis jetzt bei uns eingeführten und von uns aus¬
geführten Stoffe darstellen. Um weiter ungesunden Spekula¬
tionen mit Wolle und Häuten vorzubeugen, wurden diese
Artikel vom Staat beschlagnahmt und bei andern Stoffen
Höchstpreise angesetzt und für wieder andere Ausfuhrverbote
erlassen . In dem uns nun aufgezwungenen Wirtschafts¬
krieg müssen Gesetz , Wissenschaft und Technik Hand in
Hand gehen . So zeigt uns die Nahrungsphysiologie Mittel
und Wege, wie man an Stelle der nun weniger erhältlichen
Nahrungsmittel andere, sie ersetzende treten lassen könne und
müsse, wie namentlich Hülsenfrüchte , Magerkäse und einge¬
dickte Milch bedeutende Eiweißspender sind . An Tabellen
zeigte der Vortragende auf anschauliche Weise, wie die 93
g Eiweiß, die 106 g Fette und die 530 g Kohlenhydrate, die
der Erwachsene täglich braucht, reduziert werden könne, was
an Getreide, Fleisch, Milch, Zucker, Eier, Fische,
Obst bei uns erzeugt und was eingeführt werde.
Oberamtmann Kommerell zeigte in beredten Worten,
wie der Mehlbedarf für die einzelne Familie und Person
gedeckt wird und erklärte den komplizierten Apparat , der nö¬
tig wird um das Getreide von der Kriegsvcrwaltung als Mehl in
die Häuser zu bringen. Er stellle für die nächste Woche
einen Vortrag über Gemüsebau für die Frauen in Aussicht,
und Frau Pfarrer Haller-Walddorf verlas , einen inieressanten
einschlägigen Artikel überVolksernährung vor . MitDankesworten
für den Redner schloß Oberamtmann Kommerell die Ver¬
sammlung.

- Nagold , 8. März . Wie der Ges. erfährt wird der
König bei seinem Besuch auswärtiger Lazarette voraussichtlich
auch Nagold berühren.

ss Stuttgart , 6 . März . (Ueberfahren.) Ein etwa 35
Jahre alter Landwehrmann — es soll sich um einen Wirt
in Heslach handeln, dersich z . Zt . beim Trainbataillon befindet
— kam gestern abend , als er das Gleis überschreiten wollte,
vor dem Wilhelmsbau unter einen Straßenbahnwagen der
Linie 4 und wurde überfahren. Der Schwerverletzte wurde
ins Katharinenhospital verbracht, nachdem ein zufällig des
Weges kommender Arzt ihm die erste Hilfeleistung hatte zu
Teil werden lassen.

(--) Stuttgart , 7 . März . (Tie Lehrer im
Kriege . ) Die Zahl der evangelischen Volksschullehrer,
die in dem großen Kriege gefallen sind, hat nunmehr
schon 200 erreicht. — Das Eiserne Kreuz haben (ein¬
schließlich der katholischen Lehrer ) 220 erhalten , andere
Auszeichnungen , insbesondere Silberne Medaillen für
Tapferkeit und Treue , zusammen 54 Lehrer.

(-) Stuttgart , 7 . März . (Heldentod .) Am 28.
Februar ist Gotthold Josenhans , Stadtvikar an der
hiesigen Hospitalkirche, Leutnant d . R . und Kompagnie-
führer im Jnf .-Regt . Nr . 120 , Inhaber des Eisernen
Kreuzes und des Ritterkreuzes des Friedrichsordcns mit
Schwertern 2 . Klasse , fürs Vaterland gefallen ; sein
Bruder Alfred, Leutnant d . R . , steht zurzeit im Felde.

(-) Stuttgart , 7 . März . (Staatliche Klassen¬
lotterie ) . Wie sich in letzter Zeit gezeigt hat, ist noch
nicht allgemein bekannt, daß die staatliche Klassenlotteris
wieder ausgenommen Warden ist und daß die Ziehungen
der 5 . Lotterie ihren Fortgang nehmen . Diese Lotterie
lieht jetzt in der 3 . Klasse , deren Ziehung Um 12 . und 13.
d . Mts . stattfindet . Die Erneuerungsfrist zu dieser Klasse

die seitherigen Spieler geht am Montag , den 8 . d.
Nits , zu Ende . Der Zutritt neuer Spieler

"kann jederzeit
geschehen.

(-) Bönnigheim , 7 . März . (Rücktritt . ) Staot-
pfleger Hamm wird sein Amt , das er 17 Jahre mit
großer Gewissenhaftigkeit versah, altershalber und ange¬
griffener Gesundheit ioegen , auf 1 . April ds . Js . niedcr-
legen.

. Nach einen: Beschluß der bürgerlichen Kollegien
soll ein Fachmann als Stadtpfleger gervählt werden.

(--) Oberndorf , 7 . März . (Vom Rathaus . )
Ter Äemeinderat hat dem Vorschlag zngestimmt, die
von der Waffenfabrik erworbene seitherige evangelische
Kirche — das ehemalige Augnstrnerkloster — wegen
ihres Kunstwertes in das Register der zu schützenden
Knnstgegenstände eintragen zu lassen . Weiter haben die
bürgerlichen Kollegien eine Kommission eingesetzt , die
die Lebensmittelversorgung der Stadt zu überwachen
und eventuell verschiedene Lebensmittel einznkauscn hat.
Tie Stadtgemeinde wird demnächst größere Vorräte in
Kartoffeln anschaffen. — Tas alte Dchnlhaus wird,
da die Zustände im seitherigen Krankenhaus (Spital ) nn-

rm sind , mit einer Anzahl Betten belegt.
Berewtwvrlllcher Redakteur : Ludwig Lauk.
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Simmersfeld.

Sämtliche Selb -.
und M

lGartensämereien»
^

empfiehlt ^

ß G . wttrve .
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Wie -er Krieger im Felde, so
der Landmann auf dem Felde!

Wo infolge des Krieges die Herbst¬
düngung vernachlässigt worden ist, kann
der Schaden durch eine

Kopfdüngungm« Kalisalzen
(am geeignetsten 40 °/o . Kalidüngesalz)
wieder gut gemacht werden. Als Kopf¬
dünger werden die Kalisalze auf die
trockenen— d. h . nicht tau - oder regen¬
nassen — Pflanzen ausgestreut. Weitere
Auskünste erteilt jederzeit kostenlos:

Landwirtschaftliche
Auskunftsstelle des Kalisyndikats G.m.b.H.

Stuttgart , Olgastraße 39 s.

K. Aorstamt Nagold.

Nadelstamm-
Holz-Derkauf.

Am Dienstag , den 1« . März,
vormittags 11 Uhr in Nagold in
der . Krone" aus Staatswald Schloß¬
berg Abt . 1 und 2 ; Hörnle Abt.
1 und 3, Staufen Abt. 1 und vom
Scheidholz der Hut Rohrdors:

Langholz : 705 St . mit Fm. :
2 I ., 54 II ., 141 III ., 88 IV . ,
76 V . , 20 VI . Kl.

Abschnitte : 16 St . mit 11 Fm.
I . bis III . Klasse.

Losverzeichnisse vom Holzverkauss-
büro K . Forstdirektion.

Altensteig.

Loäer Anzeige.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden und Be¬
kannten mit, daß unser lieber Sohn und Bruder

Fritz Gall
am 6 . März im Kriegslazarett in Kortrijk (Belgien) ge¬
storben ist.

Tie trauernde Mutter:
Marie Gall Wtw . und Geschwister.

Epielberg.
Der auf Dienstag, den 9. ds.

Mts . nachmittags 12 V- Uhr anbe¬
raumte Zwangsverkauf findet

nicht statt.

Alteusteig. 8

i

Todesanzeige
Unser liebes Kind

Herbert
hat Gott unerwartet schnell zu
sich gerufen.

Die trauernden Eltern:
Hugo Zürn , Amtsgerichts¬

sekretär und Frau
Maria geb . Henßler.

Beerdigung Dienstag vorm.
11 Uhr.
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Ül1vn8ivig.

prim» lütter-
I- 6IÜ^88IÜ6Ü Mr vnä MedroM

rur XLlbsrsüttuokt bosonäsr8 ompivkIon8Et . sstir rotiöns
tallolloso Vikars, öS8 ?kunä ru 30 ?kg . boi grösssrsr Lb-

nklkmo billiger, ist 8iot8 ru baden bei

6 . W . I . nl2 ^ avkkolAsr

kritz Lükler jr.
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Altensteig, 8 . März 1915.

n ür die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste unseres
lieben, unvergeßlichen Kindes

Willy
für die große Leichenbegleitung
und für den erhebenden Gesang
des verehrt . Liederkranzes sagen
herzlichen Dank

Die trauerden Eltern:
Wilh . Köhler, z . Zt . im Feld

und Frau.

LieiksBen in WMriesm
Proviant - Milch - Kaffee
«. Milch -Caeao - Pulver

Marke : Schützengraben „Sappra"
Trinkfertig mit Vollmilch und Zucker durch Aufgießen von heißem Wasser

in Pulverform , Inhalt für ca . 15 Tassen 1 Carton Mk . 1.—
in Würfel -Packung mit 50 Stück Würfel 1 Cartou 80 Psg.

Sappra-Kakao-Wiirfel
als Vorbeugungsmittel gegen Darmstörungen, Durchfall etc . und zugleich

als hervorragendes leichtverdauliches Nährmittel
1 Carton 40 Würfel Mk . 1 .50 . (Einzeln 1 Stück 4 Pfennig)

Allgäuer Trocken - Milch ml Mer
in Beutel für 1—2 Liter trinkfertig
süße Milch 1 Beutel 35 Pfennig

Taschen-Schuellkocher «Fix-
mit 5 Reserve - Dosen 1 Stück Mk. 1 . 25 ermöglicht an jedem Platz in
einigen Minuten Erwärmen oder Abkochen von Getränken und Speisen.

Allein -Verkaufs -Niederlage bei:

Chr. Burghard jr.. Mensteig.

Suche per sofort bei gutem Lohn
ern

Mädchen
das selbständig ist im Haushalt und
auch etwas von Feldarbeit versteht.

Philipp Bauer , Hochdorf
zur Zeit Kriegsbekleidungsamt

4 . Komp. , Ludwigsburg.

b s I ä p o 8 1.
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Altensteig.

Geldgesrreh.
Nehme 180 Mark

zu 5 ° /o auf Schuldschein
auf. Zu erfragen in der
Expedition ds . B.

Simmersfeld.
Einen Wurf schöne

verkauft nächsten Donnerstag , den
11 . ds . Mts.

Johannes Rentschler.
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